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M e l l M M t M Lllibllcher Zeitung Nr. 217.
(1961—1) Nr. 12897.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Anton Primc
von Wilschic die executive Versteigerung
der dem Anton Primc von Großlupp ge»
yörigcn, gerichtlich auf 1386 fl, 20 lr. ge-
schützten, im Grundbuche Sittich t>ul, Urb.»
Nr. 37, Eiulagc.Nr. 9, :><! Großlupft vor^
lommcudcn Realität bewilliget, und hiczu
drei Fcilbictuugstagsatznugen, und zwar die
erste auf den

2. O c t o b e r ,

die zweite auf den

2. N o v e m b e r

nnd die dritte auf den
4. December 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichcn AmtSkanzlci mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalilät iici dcr ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur nm oder über den Schätzungs-
wert!), bei dcr dritten aber auch unter
demselben hiutangegcvcu werden wird.

Die ^icitatiotisbcdingnissc, wornach ins-
besondere jeder l^icitaut vor gemachtem An-
bote ein 10perc. Vadium zu Handen der
Vicitationscommission zu erlegen hat, so wie
das Schätzuugsprototoll nnd der Grund
buchScxtratt können in dcr diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 10. Jul i 1867.

(1960-1) Nr. 15291.

Erecutive
Rcalitäten Versteigerung.

Vom l. l. städt. dclcg. Aczirtegerichte
in Laibach wird bclannt gemacht:

ES sei über Ansucheu der k. l. Finanz-
Procuraturs-Ablhcilung die executive Ver-
steigerung dcr dcm Martin Slarsa von
B l unndorf gehörigen, gerichtlich auf 685 fl.
gtschätzteu Realität 5ul» Urb. « Nr. 3 :»<l
Grundbuch Sonncgg f". l . 69 fl. 35 ' / , lr.
im Rcassumiruugswcgc bewilliget nnd hiezu
drei Feildiclungs^Tngsatzungen, uno zwar
die elste auf den

9. O c t o b e r ,

die zweite auf den
9. N o v e m b e r

und die dritte auf den
1 1 . D e c e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfaudrcalilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung uur um
oder über dcu Schätzungswerts), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdiuguisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Haudcn
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotololl und dcr
Gruudbuchsextract tönneu in dcr diesge»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K, k, städt. deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 9. August 1867.

(1773—3) Nr. 4038.

Reassmnirlltlg
dritter erec. Feilbietimg.

Vom k.k. Bezirksgerichte Planina wird
hicmit bekannt gegeben.- Man habe über
Ansucheu des Iohanu Hladuig von Brod
in die Neassumirung der mit Bescheid
vom 16. September 1865, Z. 3453, be>
willigten und mit Bescheid vom 21. No-
vember 1865 sistirten dritten cxccutivcn
Fcilbietung dcr dcr Maria Gosliäa von
Kirchdorf gehörigen Realität .̂ ul) Urb.-
Nr. 3, Rctf.-Nr. 9 »<1 Grundbuch Loitsch
nclo. 100 ft, c,.«.«. gewilligct, und es
wird zu deren Vornahme der Tag auf den

4. O c t o b e r 1 8 6 7 ,

früh 10 Uhr, hicrgerichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Planina am 15ten
Juni 1867.

(1344—3) Nr. 1884.

Erinnerung.
Von dem t. f. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird dcn Johann Hulh'schcn Vcr«
laßerben und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Philipp Lenassi von Ober«
laibach, unler freiwilliger Vertretung»,
lcislung des Peter ^cnassi von ebenda,
durch Herrn Dr. Suppan wider dieselben
die Klage auf Zahlung einer intabu-
lirtcu Fordcruug pr. 367 fl. 50 lr. <:. ». <.!.,
.<ul) ,»-:„,», 6. Juni 1867, Z. 1884 hier.
amtS eingebracht, worüber zur oidcullichcu
mündlichen Verhandlung dic Tagsatzung

auf den 4. Oc tobc r 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
G. O. angeordnet und den Geklagten wcgcu
ihres unbekannten Aufeuthaltcs Herr Franz
Ogrin von Obcrlaibach als ^uinlor :ul
nliluit» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dcssen wcrocu dicsclbcu zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widrigen»
dicsc Rechtssache mit dem nnfgcstclltcu Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Obcrlaibach, am
7. Juni 1867.

"(1435-3) Nr^'45847

(zrinneruug.
Vou dcm k. t. städt. dclcg Bezirtsgl»

richte Rudolföwcrth wird dem unbekannt
wo befindlichen Anton Malenäek und dessen
allfälligeu Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert :

Es habe Franz Ma'cnsck wider die-
selben die Klage !>!<>. Anerkennung des
Eigenthums dcr Hudrealität xu!» Illb.-
Nr. 4 7 ^ . Fol. 54 -ul Grnndbuch Wördl
und Gestaltung der Umschreibung, >>l!i
s»-l,<>«. 31. Müvz 1867, Z. 4580, hier«
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

10. O c t o b e r 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und den Gctlag»
ten wegen nnbetannlcu Aufenthaltes Hcrr
Dr. Stedl von Rudolföwcrth als l,'i<>-«!<»,'
nll «clulll auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K. t. stüdt. delcg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth. am 1. Juni 1867.

(1927^3) Nr. 5280."

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen des Herrn

Malhias Sweliz von Möltuik gegen Peter
Konschck von Sajaßounik wcgcn aus dcm
Urlheile vom 22. März 1867, Nr. 1989,
schuldigerj 200 fl. c. 5. o. in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dcm Achtern
gehörigen, im Grundbuche des Gutes
Obermöttmk «ul> Urb.«Nr. 27 vorkom-
mcudcn Realität, im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungöwcrthe von 2027 fi. ö. W.,
gcwilligct und zur Vornahme dcrsclbcu die
drei Fcilbictungs-Tagsatzungen auf den

1. O c t o b e r ,
4. N o v e m b e r und
3. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr lctzteu Fcilbictung auch untcr dem
Schätzungswerthe au den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätzuugoprotokoll, dcr Gruud.
buchscxtract und dic Licilalionsbcdillgmssc
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

5k. l. Bezirksgericht Stein, am 16ten
August 1867.

(1786-3 ) Nr. 3600.

Edict
zur Einberufuug dcr Verlassenschafts-Gläu»
biger des am 26. Ma i 1866 zu Mölt<
lilig mit Testament verstorbeneu Reali-
tätcndesitzcrs und Wcinhäudlers M i l o

K ostelac von Sersice.
Vou dem t. k. Bezirksgerichte Mött-

ling werden Diejenigen, welche als Gläu-
biger an dic Verlassenschaft dcS am 26. Mai
1866 zu Mottling mit Trstatmul vcrslor-
denen Rcalitälcnbcsitzers und Wetuhäild«
lcrs Miko Kostclac von Scröice ciue For-
dernilg zn slcllcn haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Aumclduug uud Dar.
thuung ihre, Ansprüche dcu

3. O c t o b e r 1 8 6 7
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigcnS dcu«
sclbcn an die Verlassenschast, wenn sie
durch Bezahlung dcr angemeldet.» For.
dcrm-g.cn erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoscrnc ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am l Iten
Juli 1867.

^ 1 8 - 2 ) Nr. 3443.

Griltlternllg
an die unbekannten Erben dcs M a l h i a S

H ü t t e r.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Tfchcr-

ncmbl werden die unbekannten Erden dcS
Mathias Hntter hiermit erinnert:

Eö habe Stefan Brunskollc von Vcrcic
durch Dr. Grrßnik wider dieselben die
itlagc auf Veljiwrt« uud Erloschcnerflä'
run.i dcr mit Schuldschein -<<! 10. October
1795 nnd Urtheil »'l 6. October 1804
au der Realität ml Grundbuch Gut Smut
<u!i '!"<»», l l l , Fol. 229, intadulirtcn For.
dcrnng per 195 f l . 20 lr . Bantzettel, >lil>
sül«.". 2 l . Inni 1867, Z. 3443, hicramts
ringcbrachl, worüber znr mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

4. O c t o b e r 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des i> 29
a. G. O. angeordnet nnd dcu Geklagten
wegen ihrcS unbekannten AnfcnthaltcS
Jakob Kralar von Starichabcrg als l!u-
i'ülm- «ll lu:!u,l> anf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcsseu werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zci t selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
NcchlSsachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. BcznkSgericht Tschcrncmbl am
27. Juni 1867.

(1831—3) "N r . 1334.

Relicitations-Cdict.
Vom k. k. Bezirksgerichte Iür ia wild

hiemit bekannt gemacht:
Es fei üdcr Ansuche» deö Iohauu

Lapainc, VormuuocS dcr mindj. Matthäus
Lapeiue'schcn Kmdcr von Voisla, gegcn
Maria Wclitainc von Obcitanomla wcgcn
nicht zugehaltenen LicitationSbedingnisscu
lx:lo. schuldiger 120 fl. 75 kr. in die Re-
licitation dcr in dcr Efcculionssachc des
Martin Lapaiuc, Vorunuideö dcr mindj.
Gertraud Vonzhina von VoiSla, gcgcn
Valentin Wclikainc von Oberkauomla vcr»
äußerten, von dcr Maria Wclikainc um
1050 fl. ö. W. erstandcucn Realität Haus-
0ir. 13 in Obcrkanomla, Urb.-Nr. 1 deö
Idrianer Grundbuches, im gerichtlich er»
hodcncn Schätzungswcrlhe von 995 fl. , ye-
wiUigel uud zur Voruahmc derselben die
einzige FcilvietungStagsatzung auf den

1. O c t o d e r 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, in der Gerichtslanzlci mit
dcm Anhange angeordnet worvcn, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Tagsaz.
zuW, wcnn nicht um odcr über dem
SchätzungSwcrthe, auch unter demselben
an dcu Mcistbieteudcn hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchsez-tract und die LicitatiouSlicdingnissc
können bci diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idria, am 26tcn
Juli 1867.

Weinfässer
verschiedener Größe von acht Eimer auf
wär ts , geschmackvoll und mit Eiscn
beschlagen, sind zn verkaufen.

Anznfragen im Sparcasscgcdä'udc
beim Hausmeister.

(1938-2) Nr. 3134.

UebertraMlg
dritter eiec. Feilbietnltg.

Vom l. t. Blzirtögclichte Klüinbnr^
wird hicmit kund grinacht: Es sci in der
Ej,-ccutionssllchc dcS Johann Aschman von
Feistriz, durch Herrn Dr. Burger, gegen
Johann Markovic vou Schejc l« l<>. 200 ft.
die mit dcm Gescheide vom 9, April 1867,
Z. 1639, auf den 30. Juli 1867 angc
ordnete dritte executive Fcilbictung dcr
dem Lctztcrn gehörigen Realität auf dc»

15. O c t o b e r 1 8 6 7 ,

Vormittags um 9 Uhr, mit dcm uori^cil
Anhange hicrgcrichts ül'crtragrn wordcn.

K. k. Bezirksgericht Kraindurg, an,
30. Juli 1867.

(1663—2) Nr. 21^8.

Dritte exec. Feildietuug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Möll<

ling wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Dale

Malar von Lcschzhe gegen I»rc Wcmanizh
von Schelcdcj Nr. 10 wegen aus dem Ver-
gleiche vom 29. Juni 1864, Z. 2752, schnl̂
diger 500 si. ü. W. «'. ^ <-. in die Uclic,-
tragung der dritten ezcculiveu öffentlichen
Versteigerung dcr dem letzteren gehörigen,
im Grundbuchc der D.-R.'O.-Eommcnda
Mottling 5„!> Reclf.-Nr. 72'/ . , , 7!»'/,.
89 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen SchätznngSwerthe von 2205 sl.
ö. W., gcwilliget und znr Vornahme dc^
scll'en die execulive Fcilbicluugstagsatzuilg
auf den

7. O c t o b e r 1 8 6 7 ,

Vormittags um 9 Uhr, m !<><<» ,<i >>!»<'
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität bci dieser lctz'
lcn Fcilbictung anch unter dcm Schäz-
zuiigswcrthc an den Mcistdietcndcn hintan-
angegtbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund»
buchscftract und die Licitatiousbcdingnisse
können bci dicsem Gerichle in dcn ge-
wöhnlichen Amlöstuudcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
7. Mai 1867.

(1791-2) Nr. 366 , . '

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird hiemit bekannt gemach!:
Es sei üdcr daS Ansuchen dc« Herrn

Felix Hcp, Machthaber dcS Emanucl
Fuchs von Mottling, gcacn Georg Stara-
öiuic von Zcrquischc wcgcn ans dcm Zah'
lnngsauftragc vom 1. Februar 1866, Z.
576, schnldigcr 1^0 ft. ö. W. <'. >. <'- " '
die ex.cutivc öffentliche Versteigerung dcr
dcm ^etztcrn gehörigen, im Grundbuchc l>̂
Herrschaft Krupp vorlommcndcn Rmlilät,
im gerichtlich erhobenen Schützung^wcrthc
von 850 ft. ö. W , gcwilligct und zur Ao'
nähme derselben die executive» Fcilbic<
tungStagsatzungcn auf den

7. O c t o b e r ,
8. N o v e m b e r uud
9. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtstauzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität uin'
bei der letzten Feilbictuug auch untcr dci"
Schätzungawcrthc an dcu Meistbietende"
hil'taugcgcbcu wcrde.

Das SchätzungSprolokoll, dcr GlNü^
buchScxtract und dic LicitationSbcdil'aM^
können bei dicscm Gerichte in dcu gcwöh»'
lichen Amtsstnndcu cingcschcu werden.

K. k. Bezirksgericht Möltlina, am > " " '
Juli 1867.
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Schwarze, alte, sehr gute Weine
verkauft im « o U « « , , , « oder dancdcn Nr. 66

(2043) I a h . Nllunicher

Am ».Qctober «8«?

Ziehung der Credit-Lose.
Hnnptllchcr st. 200.000, 40.000, 20.000 etl.

j ^ U " Prmnesstll ails solchc Ä'se "A3«
verlauft dic gefertigte Bank- lind Wechselstllbe.

Stempel inbegrijscn.

W ^ mit nur cinmalister ^inzahlunss ̂ WW
von fl. <i 5,0 fltr ein Antheil alls c i n Credit z?os,
„ st "l.̂ 5) „ ,. „ ,. „ fl. 1l>0 li-ler ?o?,
„ fl. 5 , - „ « „ .. ., st. 100 lMr '̂o<<,
„ sl. <i.25> „ ,. „ ,. „ fl. 100 Triester ̂ 'o5,
„ fl. "l.?5 „ ,. „ ,. » Donall'Dllinpfsch.^oö

Gegen eine solche geniige einmalige Einzahlung spiel! der betreffende Theilnehmer a,i f
' > »^ü der vol'lNiflMlirlei! '̂ose so Innge mil, liiö dasselbe gezogen »nd der eiNlnllcnoc Grwllin
Nleichmäsn.̂  vellhei'll wird. ' l«U7<»-2)

Bunk- IIIHI Wechselstube

JOS. TIL GEMEINER,
Graz, Herrenaasse Nr. 217.

Ktalfit cliliietiiNelic lmtl 14 i l i a -
vaiieii-FtMiiilieii-Tliee'w

in ben uoräüglidjflcu ^Qualitäten,
so l u i e :

eelifen «laiiRiaî a - Vliee-lfiii&i^
/Arttk, sriiJixö^iNrhe^ liolländcr

iiBiil N«*Ii^vci%er Ufj(iflCi6i*c
nnp[icl)(( ĵ iiv genciflten iUbuotjinc beftenö

(197».») Eäüuara Mäht:

V l i t hoher Ministerial-Newil l igung vum 8. J u l i d. I . , Z . 6 I Q 4 ,
nofjncl

«lnilie »»u^>l!»«llll m < illi
il,re

Pml i t - , Lthr- und Eyiehnngz-Anstalt str Mädchen
llnd empfiehlt sich hiemit den i». >, Eltcri l uild Vorunindcrn.

Tic, llmgjährissc Praxis der Ol'gcnclllnlcn als Erzieherin, sowie die den grüßten Stlibten der
Monarchie an Tüchliglcit nicht nachstehenden Hilfskräfte der Anstalt setzen sie in den Tlcmb, die
besten «Hrjolge an dem von ihr angestrebten Ziele garcmtiren zu diirfen. — Dic gesunde und so
schonc '̂agc Cilli'S, sowie der Umstand, daß sich sclbrS anf der Bahnlinie befindet, billiges Honorar
nnd die sorgsamste Pflege der ihr auvertrauttn Zöglinge lassen die Unternehmerin auf gütigen Zn-
sprnch hoffen.

Bei den in gänzliche Verpflegung in die Anstalt aufzunehmenden Zöglingen wird die Zahl
von zwölf nicht überschritten; fiinf Plätze sind bereits besetzt. Näheres iiber Einrichtung nnd'Be-
dinsinissc ii'ird durch Programme niitgetheilt, welche ans Wunsch portofrei eingesendet oder iu der
Anstalt felbst eingesehen werden tonnen. — Der Beginn des neuen Curses ist am 2. October I867,

Briefliche Anfragen unter der Adresse.- <5n,ilic Haußenbüchl in l 5 i l l i , Postgassc
N r . 28 , werden auf das b> reitwilligste beantwortet werden. (2« l4—2)

I u r Erzeugung
von Dianntwtin, Nosoglio nnd LiqlltlM'N

empfiehlt sich das ̂ aliril^-Dcpot und die (5eutraI 'Aacnt,>r der durch Dampf sabrn-iitru

echt ansländer ätherischen Vele nnd (Essenzen
M ß ^ uon vorziisslichcr Güte und Nciithcit. ̂ W V

Verlauf ,/» ^<^ cl ̂ ,< lll'lüi! TUien, Nudolfsheim, Tchwrlldrrgasse Nr . l
.,»««»» H>«> < »»« .̂'

Anstritge auö den Provinzen werden gegen Nachnahme zu Fabrilsprcisrn besten« sfftctmi!,
Preis-Conranlc 5>'»Tlu. Gcbranch«llnweisnugru stehen anf Verlangen zu Diensten.

Man bitte!, die Firma „ « « « > Wl«»'»'«»'" genan zu beachten.

Vinren^ Woschnagg,
Haufttplatz 3lr. 237 in Laibach,

hat hiemil die Ehre, höflichst anznzcigen, daß er von seiner Einlauförrise aus >Vieu zurlictgstrhil
nud somit in der i.'agc ist, den ihn beehrenden >>, t. Kunden daö

Neueste und Geschmackvollste in Posamenliel-Iuspuh,
ald <^«^>»lt«> «»«, R)>»n««l« «M, ^ z i » « « < « , >irl»»»»^l«» d ^ « ^ l ^ ^ » » ^ > ^ A , l „
«»»«l>«»<^, «'«>>>» und ,A«««», '»-» ' ' ,» ,»«««, , und ß f , , « » » t ^ „ , farbige und schwarze
8«»l«>«'«»», HT'«»l>» nnd HH'«o»«'l»-«'«««^nll»,,»'», wie in verschiedensten neuen l^e>,«N»
»»««, >'l>»<'»»«» und «MN^nl«»!»«»^««»,, prasenliren zn können.

Auch licsst eine reichhaltig A»i<ll>c!hl d̂ r schöüsll,, »»,»,,»«'«. und I««','^«»,,»HU«»,>^»
>^»v>»s« , >D«,»« »»<»»>» «< l , <^<,n«< >»»«,„>«^^ d >«^>»>l« MM» « , ^> l ^«>^ , »

»»,»,««,> ^«l«<« ,»»»<»^<l r b s , ^ « > » » d ^ ^ » , , l < M . ^ ^ l , , ^ , ^ < , l , » t » , ^ « > , -
wwi,,' ^z „> l« , ,»^ l«» !« , '>» l«»^« l> '«« , iveistrr niio sürbî er .»»»^lrl«.», »« ,><«>- mid

z»»j>»l«'«' und der mannigfaltigsten >"«'»»lM«»^<«»,» ans.
Besondere Auslnrrtsamleit verdient dir wahrhaf t gule «»«»^llMel,«» ^i<»»l«'l^l»»,«,»»»

,»«»>>«». Ferner eine große Collection der modernsten >l«^^«»>, » nnd !»»»«,«»>, » » « > » »
»»»,,«>V«, t n«v»«««>« nnd > 4 , « 5 O N .

Selber ist dem mehrseiiigen Wunsche srmer >>, », Kunden uachgelommcn und hlllt nun auch

ein vollständiB sortirtcö Lager ron k » t t < ' l " N N « r e sTchncider-Zugchör), „lb l matte
und geglänzte, ^l»«^««„zr»<, t . > » l « e M , ^«>»^ l»«T» , t 1 » » ^ f « , » , 'W»«>>« nnd glatte
nnd >^ ßD,»zrn«tl,»M.

Alle in daö >'«<«»»«»«»»»^»»»^»«»l» einschlagende, sowie ^«» l ' i ' l » '»^» ' ! ,«»^«» , , werdex
angenommen, schnellstens und billigst verfertigt. l l W 8 Aj

Durch den diesmnligen ««»«,>» ^«,»»>»«>«»'« »5l»»><n,,l' l'i„ ich in deu angenehmen
Stand gesetzt, mciüe geehitrn >>. >, Xnndcn nicht nnr mit »«KV««»»«, »«>l«>^^ HU ««»^^,
sondern anch , « « » » » » » > ! « , ' > » >»>>><« i» bedienen.

Steiermärkische Escompte-Bank.
Einladung zum Beitritte in den Credit-Verein.

Die steiermärkische Escompte-lknk hat die Bewilligung erlangt, ilne
Escompte-Geschäftc aucli auf Kärnten und Kruin auszudehnen und Credit-
werber aus diesen Nachbarländern in den Credit-Verein aufzunehmen.

Der Credit-Vorein besteht aus allen jenen Personen, welche bei der steiemiiirkischen
Eseonipto-Bnnk einen Credit erworben Imben, welcher durch Einreiolmng von Wechseln benutzt
werden kann.

Es werden daher alle Jene, welche dem Credit - Vereine beizutreten
wünschen, eingeladen, ihre schriftlichen Eingaben

im Bureau der Escompte-Bank in Graz
entweder persönlich oder im Correspondenzwcge einzubringen.

Ebendaselbst, wie auch bei Herrn V. C. ftiinan, K a u f m a n n
und Präsident der 84i*siii«i««#äl«'» Handel»- und Ciewcrlie-
k n n i m c t r xn l iHlbarli , werden Programme, Credit-Gesuchs-JJlanquette
u nentgeltlic^h verabfolgt und nähere Auskünfte ertheilt. {lm_2)

«1HZ, aiu 12. September lHsi7 TlOlll Dl ' lUianUIULSnilOr.
•••.• . . . . . • - , ... . „ . i/.n /y/r'/'-;j'^r\ fi\-&'•• '" '( ' . '
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Gin Kostknabe
od r̂

ein Kostmädcheu
findet bei einer solids!, in der Nähe dl̂ ? Zchul-
gedändrö wohnenden Familie gegen sehr billige
Bldlllgnisse soglriche Aufnahme in gänzliche Ver-
pflegung. ' (li>l<i ^)

Näheres im Zcilnugö-Lomptoir zu erfragen.

Kostknaben
werden gegen billige Bcdingnissc in uolle und
ante Perpsicguug aufgenommen am alten Marlt
Hans-Nr. 1^1. ( 2 W 3 - i l )

Giue schöne

Wohnung
m der St, Peteröuor>tadt Nr. '.», gasscnseits. be-
stehend ani« 5 Zimmern, Kiiche, Keller und Holz-
lege ist zn Michaeli d. I . zu vergeben.

Näheres beim Eigenthümer. (2<ll8—^l)

Wohnung M vemitthen
zu Michaeli,

bestehend au« vier Zinnncru, >«iiche, Speise und
Holzlege, in der L t . Petcröuorstadt im Urbaö'schen
Hanse'Nr. ^ „zum fchwarzcll ^chsci'/' im ersten
Stock. (2<^l7-2)

Nähere« der Hauseigenthnmer.

UM-Landgut "WU
zu verpachten.

Das im Agramcr Comilalc, Vczirt Modrn^-
ftolot, gelegene, vou der (5ommercialstraßc und
der Stadt Mottling cine Halde Stunde entfernte
L a n d g u t V u b n a v c i , bestehend aus Aeckern,
Wiesen,' Weingärten, Farrcnsraut-Feldcrn, Wal-
dungen, mit einer Bachmühlc sammt achthundert
jährlichen Pachlarbcitern, einer ausgiebigen Jagd
und Fischcrerci im Flusse ilulfta wird den

2<i. September !8li7
Ic».'„ Vubnarci nm '.» Uhr früh in dreijährige
Pachtung übergeben.

Nähcrc Anstuuft ertheilt die benachbarte Ver-
waltung des Gutes Bcrlog, l.2<»«7—2)

^^M^ 3!m noH!u ĵk Het̂ !
^ M ^ W > im landschaftl. Nedoutensaale:

^ W ^ Anatomisches Museum.
Größte TammllMss lünstlichcr D.irsteUnussen

M ^ ^ ^ ^ M ^ M ß " bestehend. aus <W0 Wachspräparaten. "^»^i

Das Mnsenu, ist täglich voi, lzalb i» Uhr Frül, bis Abends geöffnet.
(B^lcuchtnug Abends findet nicht statt.)

Frststcheudrr Eintrittspreis 80 kr., Militärs ohne Charge zahlen t>ic Hnlfte.
D a s A b o n n e m e n t f ü r 8 Taa.e ^ » « » » ^ n « < » > ) i s t »» <li> k r

Z M - Der Zut r i t t ist nur Erwachsenen gestaltet. " W U s2U<M—21
A u s s c h l i e ß l i c h f n r D a m e n : jeden Freitag Nachmittag uou 1 Uhr ab bis Abends.

H e r r e u halicu wählend diesen T l n n d c u , o h u c A u ö u a h m c , leinen Z n t r i l l .
D i e v o l l s t ä n d i g c E r i l ä r u u g ( K a t a l o g e ) ist a u der C a s s a f » r 15i l r . zu h a b e n .

K. k. pr. Südbahn-Gesellschast.
Eröffnung der Station «»»»«»in str den EilMmkehr.

Vom 1. October d. I . an werden in dcr Stalion ««><»<,«<» auch c>il-
giiter aufgenommen »»d ausgefolgt werden.

W i e n , im September I867.

(M22-2) Die Vetriebs-Dircetio«.

•jr. a. Pow's
Anatherin - Mundwasser.

3er große Erfolg einer Specialität, wie nnihsam und mit welchem Kostcuanflvandc
dieser auch errungen sein mag, wird gewissen ^ndnstrienttern immer ein bequemes Mittel
sein, das Pnlili>.'N!n zn liinschrn, indem sie nnl^r ähnlichem ndcr gar gleichlmttendem ^ianirn
schlechte Waare zn billigen Preisen ofserirrn.

Da« ^>»«»>,«!^ l , , »!?>,,««>«»MX«»,' lillii ^ . ff^. >»«>,z», Zahnarzt in
Wien, ^ladt, Bogncrgasse )̂!r, ̂ , welches seit 20 Jahren als daö beste derartige cusmetische
Prodnct im I n - nnd Anolande anerlaunt wird, ist eine sulche Spcciali'ät, deren ^iaiuc
benutzt wird. mindestens jenen Theil des Pulilicums irre zn führen, welcher sich durch einen
anscheinend sehr billigen Preis bestechen und zn einem Vrrsnche uerleiten läs;t. Allerdings
genügt ein einziger solcher Versnch. sich die Ucverzengimg zn verschaffen, daß man nm 40 kr.
wohl irgend einen gefärbten Panlsch, aber nicht das rühmlichst belannlc Popp'sche Ana-
therin-Mnndwasser erhalten kann, welcheö heute noch >r>ic vor ̂ 0 Jahren l ft. <̂» lr. Per
Flacon kostet nnd uermögr seiner clien so selt-nen als lostbare!, Ingredienzien, deren Mischung
trotz aller chemischen Versuche noch immer das aneschlicszllche M'heiinniß deö lHrfindcrö ist,
nicht dilliger erzeugt werden kann.

Tcr Zweck dieser Pnblicatioil ist: daö P. T. Pndlienm uor

AM^ Täufthung "1WO
zu waruen.

Da<? P o p p'schc Anathcrin - Mnndwasscr ist in Folge eines neuen Znsahc«, welcher
sich glänzend bewährt hat, sell dem Jahre I8<!4 nenerdmgs ans 15) Jahre priuilegirt nnd
dnrch?.>luster: und üilarlenschntz der Flacou uud Etiquette auch äußerlich nntrr drm Titel:

l i . K. ». p. ». V. ^«»tlK«»l«-Hll»«<^H»8»t »
leicht ertennbar. Dasselbe kanll echt nu r bei dein unterzeichnete» Privilegium«'Inhaber
oder durch die zeitweilig zur Veröffentlichung gelangenden Vestcllnngsorlc in Wien, m
den Provinzen uud im Auslande bezogen werden.

Zahnarzt, Stadt, Vossuera.asse N r 2.
2W" Zn habcu in âibach bei H»««s Hin«>l«5«>' — ̂ » > , » « , , »i»»»»

» ! " ^ . ' ^ « < o » l l^^l«,»e^ « ^ « , ! ̂ r l » zum Klines
" ?" " ^»^»i«r «,>,,»»^«> ^«»«»^ d «Ä^«»^»,«»«l<^ HH l t««»,

^ " ' . > ' " ^ ^» ̂  ' " ^«-«"»»v? — in Ulcibnrg bei «»«-,-k^t, Äpolhcler; - in
Warasdinw ««»»«..., Apo.h^-. - i n Nndolfewcrth bei » . « , « « « « , Apotheker;
- m Glttlfeld bel »^,«-,«,.,^,, « t t , , .« , .« . , Apotheker; ^ in Stein bci ^ « , . „ ,
Apotheler; - ,n V,sch°flack. Qbertrain. bei « t » ^ , D'«»,ln..,. Apotheker; >. in Gor
l,c« K'»-«»^ ».l^.!,.,». n»d «'<»,.!«,,.,. 'Apothetcr. (2NN2-I)

Zllhnllyt Engländer Mg V W ,
ist hier angekommen, empfiehlt sich allen p. s. Zalinpaticnteu l»cstcl«ö
und ist täglich vvn ^ Uhr Früh bis 5 Uhr Abends im Hciulann'schcl,
Hanse nächst der Schnsterbrncke ;u treffen. (17(>1 tt)

5perc. Silber-Pfandbriefe
dcl k. k. PM. Doden-Tmit-Anstolt.

Dieselben werden mittelst Verlosung innerhalb l>0 Jahren -,! >",-! in Silber znrilctgezahl!:
sie sind mit halbjährigen Coupons versehen, welche ohur jeden S t e u e r a b z u g auöbeznhü
wcrdeu, uud verziuscu sich zum gegenwärtigen Emissionöcnnrs mit Nilcksicht auf die Rückzahlung^
Prämie mit nahezu <! Percent in Silber. — Sie dürfen gesetzlich znr Anlage uon Capilalie»
öffentlicher Veriuallnngen und vou Pupillar- und Depositcu-Gcldcrn vcrwcudcl werdcu, und cignc»
sich überhaupt zn rinrr soliden, mit hypnlhl'larischür Sicherheit ant<gestallcten und von den Schwan-
tuuqen der Valuta unabhängigen Capitalö-Anlagc. — Die Anstalt nimmt ihre Pfandbriefe uuenl-
aclllich m Devot. Cö werden davon Stucke zu 100, 200, 300, 500 nnd 1000 fl, ausgegeben und
sind solche > (,!>8«-il)

m Laibach zu haben bei . 1 . <'. Rn>«l'.

Sandbichler's (2009-2)

Pianosort®-Handlung !
und

Leihnnstalt,
Viirgcrgassc Nr. 40 in l»'>a;, empfiehlt sich niit^cinem reichhaltigen Vager von anö-

ssesüchtcn mnen und überspielleu

znm Verkaufe nnd Umtausche nnd verpflichtet sich, dieselben nm den Flibril^preiö nnd
srlbst darunter <','«»»»'«» Laibach zn senden.

Ankündigung.
In des «Äcserügten, vom hohc» k. k. Min is t r r inm des lltttcrrichtcö

autorisivten

Prilllit-Lehr- und Er^ehmlzp-Anstall fur Knaben
ill Lmlmch

beginnt das erste Semester des Schuljahres 18';?,8

mit R. Ketober.
Das Nähere enlhaltcu die Statuten, welche ans Verlangen porlosrei eingesendet

U'erden, Mündliche AnClnnft ertheilt die Vorstchnng täglich von 10 bis 1'̂  Uhr nm
Hanft lp > atz N r. 2 37 , z wjc i tcn Stock.

s l 7 2 l —i/<1 Inhaber uud Vorsteher der Anstal ! .

/MmfcUniBifjunff.
Die mit dem Erlasse dcr hohen l. l. ^andcsrcgierling vom 2. In l i 1^07, Z. 5>2'l0, nnd

der Intim.-Verordnung deö hochw. f, b. Cousistorinmö vom 9. In l i d. I . , Z. 77!», bewillig!?

Privat-Mädchenschule
der Unterzeichneleu wird am ! . October l8<»7 eröffnet.

I n derselben werden alle siir Normal-Hanplschnlen vorgeschriebenen «Hegensiändl-, so!
wie anch Geographie, Geschichle, Naturgeschichte, ^eichnru uud alle weiblichen Handarbeilen !
gelehrt; ferner wird in dcr slovenischcn, frnnziisischcn und ilalienischeu Sprache Nnkrucht erlheill.

Nähere An^snnsl, sowie die Ansnnhini'bfdinssnngln der Schnl- und Kostzî glinge
ertheilt ans miindliche nud schriftliche Anfragen die Unlerzeichnele.

M « » i < ««,,<«,.
((I«l>7 4) wohnhaft am allen Marlt Nr. 155, 1. Slock

Adolf Pollack,
«im Hauptplnh Ur. 37!),

empfiehlt nnler Znsichernng billiger Preise sein stetö sorlirteö 5,'agcr vo» echler und
schwerster ««,, ,«l , , ,«>^«., . «,«»«l«>^» und I » « « « l ! « l « « « « < l ! . echt leinen
'Z'lk«,'l,- nnd »,,,»,z<,,«'>,^«',, jx«'« , '»'l<»«'l»^,»,z«»e>^^», weißen niid ge-
färbte l» , z,»<„D,,»«KTi,<»»« l » , > i « i l l « « t « , » , « , « , »»M^« ,<»«<, » l « t »
T«>», N'eisiem nnd farbigem <,««««>> ; fernerö nngebleichlc nnd geblrichte ?̂«»<5«»»
>» l«» , ^>,», l»,»,»I»««, IUl»,,I l i l»,, l l° l ,««« - , «««» , ,» ,«» , ^«^«»««,», ,» -
und ^ 1 «»,'«»>»<»«<^ ?c. A-. — Äußer diesem noch die anerlannt ln'slr >i«,'l«>^-
»»»«,»,»<»l»^ von l sl./ l2lr. pr. Pack nnd den allbekannt besten"/, langen f̂achen
^Vl,»tl»««->»,»l'<».,-5>t^l«'>t»n'lrn von l fl, i',i; lr. pr. Strähn anaefanal',..

Albert Sajiz
Hpita lstaf fc

beehrt sich das qeehrtc Publiclnu auf das neu und frisch sorüric

W»̂  Mannfactur Waarenlager ^W«
aufmerksam z,t inachen mit dcr Versicherung dcr reellsten uud bil'
ligstcn Bedienung. ' (2017—2)

T»r»ck und Verlaz von I g u a z u. l t l t i n m a y r und F t d o r V a m l i e r s s in i'aNiach


